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BZeivsNux rinâ Xlsgsxins
lelt^ramnt-Xdimsse : BllllD BVSDI.

I?!?j»I»vi» 1ISZ
Dis I.0»«1«1I Vsi» Vt»uil>i»r»), die bereits in alien groben Städten D.uglands Itepots

nuterbält, erlaubt siob biermit, Ibvea an«u«siZsn, àk âîo VerxrSLeruuK ibrer küterkomplexe ia
Linna, Indien nud Levlou, sowie um Biekerungeu kranko nnd xollirsi naclr Deutscblaud und der
Scbweix xn macben, sis veranlubts, «bîK« î lliiîlvr, xu erriebten. Ibr Bestreben und ldwsck
werden sein, dem konsumierenden Publikum den direkten Lexng ans erster Band xu srmöglicbsn.
vas xroöartizs Vorkanksresaltat, velebes in den leisten aobt dabren durcb den direkten Ver-
sebteiL, verbunden mit geringen kesebâktskostsa, in ventseblaa-.l orsislt wurde, sstst die (lompaov
in die augeuebms Bags, xn unteustebeudsn D.ngrasprsissn in Detail an das konsumierende Bubli-
kam in versiegelten otiguettierten Bleebbnekse» àugebeo.

Derner bemerken wir Ibnen, dab dis vsrsebiedenen Sorten vvrse'niedoue Lbaraktor besitzen,
die einen geben die Stärke, dis andern, die Drübliugsblüten, das Bouquet und ároma. Im übrigen ist
niebt immer gesagt, dab wenn der Blies dem âge gekällt, er dem kaumvn aueb eutspriolit. Um
einen wirkllek guten Bbee su erlangen, ist es nötig, dub solelivr von verständiger Iland nnd mit
den nötigen Xlascluven und lvenntinssen, kür veleltS die Coiupauz- »nk d s beste gesorgt bat, xu
den teinston Gelangen gebildet viril. Dieses giebt unsern Bbsss die Dugsnscbatton: r«i«I» in

i»i I»« liiill ^itürlie. l'eiell in Hîoii<ttu«t, reieil in illlein. Das vereint, sind die X'atur-
eigenscbakten aller guten B liess, welcbv neue belieo.skrakt dem Her«, den Xiorven und (iebirn verleiben.

Wollen 8io gütigst uns mit einem Broboauktrag boebren, oder erlauben Sie uns doeb wenig-
stous die Bitte an Lie XU ricbtvn, sieb der XIüns XU unterxisbeu, unsern Bbee mit ilirsm jstxigen
in Breis und (Qualität, Stärke und .Vroma gekäiligst xn verglei« lieu, und würden wir uns sobmei-
ebeln, wenu Sie kleine Droben recbt bald von uus vorlaugen würden, die wir Ibnen mit Vergnügen
sokort, obue Lerecllauug, tränkn «„kommen lieben. Wir senden gröbere »uster von je 5!) Kram m
der vier coiirantesten Sorten kranko gegen Dinssndung von l Dr. 25 Briekmarken. Wir sind
xum voraus überxeugt, dab unsere preise und Qualität, gegen Ilirsu jvtx.igsn Bexng, Sie in Staunen
setxen würden. Wir geben uns dor angonsbmen Ilotknung bin, dab Sie Ibren Bsdark in Bbee bei
uns decken werden, und sickern Ilmen xnm voraus die reellste und prompte Bedienung xu.

Llütigv Bestellungen, sowie Brisks, sind xn adressieren an dis tit.
I'SS.

czislisìc? c1<^i" 1894 189^ :

Xir. l. Strong good llongou, recbt gut reinsebmecksnd, per pkund Dr. l. Sb

ll. Superb Uonöon Melange, xVssam, Souebong und grün Imperial 2. öl>

II. ilote! Bbee Souebong. kräktig und vortsiibakt kür gröbere» Bedark 2. 5,0

III. imperial grüner per! Bbee, kein aromatiscb 6. -
ID. velieious Souebong, verv pure Lbina Boa 3. öd
V. bspsang Souebong rougk, Lasst Ilussian XlelanZs - 3. <5

VI. ^xtra cboicest <le>lon pekoe, delicate in tlavor and perkume 7>. öll
VII. llbolce Assam Dekoe, rein indiscbsr Bbso, sebr kräktig u. gelmltvoll 3. 8d

Die Breiso verstsben sicb per Bkund, gsrautiertss Diettogswicbt, bei Vbnabme von minde-
siens I lvilo kranko geliekert nacb allen Liegenden der Scliweix.

«ekko tinclt en/trîikcrîei' llörne. De/'/)ctcL'ü,ö</ /Li/o iu 2 7L/?o

iü TZêec/ibtVc/ovcu!, vcur Wî/o c«î «ti/tcöD'k« Dt 0/'tAina//ri.sksü.
Wir empkeblen Vr. II als leicbt «um tlenuss init Laekwerk, Vr. IV, eine Vlelange der

feinsten cbinesiseben tjualitäteu, das billigste nnd beste in Dxistenx. als vamentbee einzig in
seiner trt, das lîesnltat einer ddjältrigen Drtälnun? ; Xr. V berb, sebr gebaltvoll kür Herren!
Xr. VI feinster Kesellsebaktstbee, bocb aromatlseb, reinste und vor/ügtielists Xlaiernte mit
ansgex.eicbnetem Llnmenaroma, wird selbst den verw öbntestvn Ibeekeuner l>elried!geu. IS

S anravitLvinrren - Nvrei »t Der »r.

H^ntliche vortrage im öernischen Hroßrats-Saal "MU
Tonntag den 31. März nnd 31. April 1893, je nachmittags 3 Uhr.

1. Vortrag dc-Z Herrn Prof. Dr. P flüger (Sonntag, 31. März). Thema : Erste Hitfe bei Augeiiverletzungcn.
2. „ „ „ „ „ „ (Sonntag, 21. Zlpril). Thema: Häufige Augenleiden al-o Ursache

von Schstörungcn und Erblindung, und ihre Bekämpfung.
Hiczu werden eingeladen: die Mitglieder der Samaritervcreinc der Stadt und des Kantons Bern,

die Mitglieder des Kaiitonalvereins vom Roten Kreuz, sowie ein weiteres Publikum.

T
-k Belegramm-.tdi'essv: I IIDD SB. III»WIE

Druck und Expedition: Albert Schüler, Bern und Viel.
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